
Naturschutz steht in der Gemeinde 
Mäder seit jeher an oberster Stelle. 

Nicht einzelne Maßnahmen, sondern 
integrierter Naturschutz heißt die 

Zauberformel. Dass die Bürgerinnen 
und Bürger in die Planung der 

zukünftigen Entwicklung 
einbezogen werden, ist dabei ein 

wesentlicher Schritt

N A TU R
f i n d e t  S t a d t

E ine Vielzahl von Projekten 
zur Stärkung der Natur im 

Siedlungsgebiet wurden und 
werden durchgeführt: Flurge
hölzbepflanzungsplan, Grün
ordnungsplan, Gemeindeentwi
cklungsplan, Fuß- und Radwege
konzept, begrünte Wände, Dach
begrünung, Kindergarten, Pri
vatgärten, Grüne Lunge Brühl, 
Teich, Iriswiese, Umwelt- und 
Naturkindergarten, Öko-Haupt
schule, Nahwärmeversorgung, 
Schulgarten, Trockenwiesen, 
Rastbänke.

Grünkonzept Mäder

Schulgarten (ca. 800 m2) 
wird gemeinsam mit den 
Schulen und dem Kindergar
ten erarbeitet.
Die Flurgehölze (Länge der 
Flurgehölze ca. 15 km, davon 
ca. 2 km im Siedlungsgebiet) 
sollen abschnittsweise nach 
Arten, Mischungsgrad, Ent
wicklungsstufe, Alter, Struk
tur und Besonderheiten inven
tarisiert werden. In diesem 
Zusammenhang sollen auch 
weitere natumahe Elemente 
(Kleinbiotope, naturnahe 
Uferböschungen etc.) aufge
nommen werden. Daran 
anschließend sind die Nut
zungseingriffe unter Angabe 
des Pflegeziels, des Eingriffs
zeitpunkts und des Pflegetur
nus festzulegen und in digita
len Plänen festzuhalten. 
Hochstammobstbäume: 
Durch den Feuerbrand ist eine 
große Anzahl verloren gegan
gen. Im Hinblick auf eine 
Ergänzung sind Obstbäume, 
Obstgärten und markante 
Einzelbäume zu inventarisie
ren, geeignete Flächen für 

Ergänzungspflanzun
gen zu wählen 

und gemein
sam mit den 

Betroffenen 
geeignete 
Sorten fest
zulegen.

N atur wo man
hinschaut: ob es 
das begrünte Kin
dergartendach ist 
oder die herrliche 
Iriswiese, die so
gar noch erweitert 
werden soll 
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im Baugebiet 
gesichert und 
deren Be
stand weiter
en tw ick e lt 
werden.

Die Grün- 
und Freizeit
anlage Brühl 
soll auch

künftig als prägende, zentrale 
Grünachse von Mäder erhalten 
und durch Einbeziehung zusätz
licher Grundstücke weiterent
wickelt werden. Sie soll einer
seits Flächen mit hohem Natur
wert, andererseits solche für 
Freizeitnutzungen einschließen. 
Dazu müssen Flächen für Fuß- 
und Radwege, für Ruhebereiche 
und zur ökologischen Aufwer
tung des Uferschutzbereiches ge
sichert werden.

Im  Zuge d e r Ü b erarb e itu n g  
w u rd e n  u n d  w e rd e n  g e m e in 
sam  m it e x te rn e n  B egle itern  
fo lg en d e  A u fg ab en  e rled ig t:

Spielplatzreaktivierung im
Brühl (ca. 2,5 ha), der Weiher 
bedarf einer Sanierung. 
Konzept zur Stärkung und 
Verbesserung (ev. 
Ausweitung) der 
Iriswiese (0,25 
ha, im Besitz der 
Gemeinde) ist 
zu erarbeiten.
Ein Konzept für 
den bestehenden

; Die Gemeinde überarbeitet ih- 
f re Grünraumplanung und unter- 
I  zieht sie einer Evaluierung im 
i  Rahmen des Projekts DYN ALP 
H (Interreg IIIB). Gleichzeitig wer- 
?! den eine digitalisierte Bestands- 
i |  aufnahme vorgenommen und 
V entsprechende Pflege- und Nut- 
*■; zungspläne erarbeitet. Damit 
' können Obstwiesen, Gehölzstrei- 

fen, Gehölzgruppen, markante 
Einzelbäume und Kleinbiotope

Informationen:
Elke Klien, 
Gemeinde Mäder 
Alte Schulstraße 1 
6841 Mäder 
T 0043/(0)5523/5 
28 60-10
e.klien@maeder.at
www.maeder.at

7

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at

mailto:e.klien@maeder.at
http://www.maeder.at


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und
Naturschutz)

Jahr/Year: 2006

Band/Volume: 2006_3

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Gemeindewettbewerb-Sonderpreis: Mäder (Vrbg.) 7

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37544
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=194704

